
Wir danken Ihnen sehr herzlich für Ihre Unter -
stützung! Wenn Sie mehr über unsere Arbeit mit
Seniorinnen und Senioren wissen möchten, 
wenden Sie sich bitte an:

Thomas Staudigl
Seniorenzentrum am Tiergärtnertor 
Burgschmietstraße 4, 90419 Nürnberg
Tel.: (0911) 2 17 59-22
www.senioren-stadtmission.de

Jochen Nußbaum
Spenderbetreuung
Pirckheimerstraße 16a, 90408 Nürnberg
Tel.: (0911) 35 05-108 
E-Mail: spenden@stadtmission-nuernberg.de

Ihre Spende kommt gut an!
Wie viel Sie auch geben können – 
jeder Euro zählt.

Spendenkonto:
Stadtmission Nürnberg e.V. 
IBAN: DE71 5206 0410 1002 5075 01
BIC: GENODEF1EK1
Evangelische Bank eG
Stichwort: Seelsorge
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Vielen Dank!Wärme – Licht – Geborgenheit

Hoffnung am Ende 
des Lebens
Schenken Sie alten Menschen 
liebevolle Begleitung!

Unter diesem Dreiklang steht die Arbeit in den
drei Pflegeheimen der Stadtmission. Ihre Bewoh-
nerinnen und Bewohner brauchen unsere beson-
dere Aufmerksamkeit und einfühlsame Hilfe. Wir
schaffen Orte, wo sie sich zu Hause und geborgen
fühlen. Sie spüren, dass sie dazugehören und
wertgeschätzt werden. Wir sind für sie da.

Um diesem Anspruch gerecht zu werden, wollen
wir die seelsorgerliche Begleitung in unseren
Häusern weiter ausbauen. Aus der Erfahrung wissen
wir, dass gemeinsame christliche und spirituelle
Rituale und Symbole den Bewohnerinnen und
Bewohnern innere Ruhe und Kraft verleihen.

Mit Ihrer Spende unterstützen Sie uns dabei!
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So helfen SieLeben im Alter

Lebensqualität und Würde – das bedeutet mehr als
geregelte Mahlzeiten und Körperhygiene. 
Dafür verwenden wir Ihre Spende:

• Zeit für Besuche und Zuwendung
• Für Gespräche, Gebete, Zuhören oder einfach 

die Hand halten
• Gottesdienste für Menschen, die nicht mehr 

in die Kirche gehen können, und ihre Angehörigen
• Gestaltung von Gesprächskreisen, Kirchenjahres-

festen, Andachten und Tischgebeten
• Abendmahlsfeiern und Krankensalbungen
• Hilfe für Angehörige, Trauerbegleitung
• Besuche am Sterbebett
• Aussegnung im Zimmer oder im Aussegnungsraum
• Erinnerungsgottesdienste

Unsere speziell dafür ausgebildeten Fachkräfte 
stellen eine menschenwürdige und einfühlsame
Begleitung sicher. 

Bitte unterstützen Sie uns dabei!

So hilft die Stadtmission

Als Diakonie der evangelischen Kirche in Nürn-
berg ist die seelsorgerliche Begleitung in unseren
Heimen Ausdruck des christlichen Glaubens. Jede
Bewohnerin, jeder Bewohner kann dieses Angebot
wahrnehmen – unabhängig von Weltanschauung
oder Konfession.

Dieser Dienst am Menschen liegt uns besonders
am Herzen: Seelsorge und Betreuung für be -
sonders pflegebedürftige Menschen, für Men-
schen mit schwerer Demenz und für Sterbende.
Das erfordert hohes menschliches Engagement
und große Sensibilität. Aber auch spezielle fach -
liche Kompetenz. Doch der Einsatz von qualifi-
zierten Mitarbeitenden für die Seelsorge kostet
Geld, das die Kassen nicht bezahlen.

Gerade Menschen in Pflegeheimen sollten 
den Beistand bekommen, den sie brauchen. 
Kein Sterbender soll allein bleiben!

„Auch im Alter möchte ich klar im Kopf und
nicht auf Pflege angewiesen sein“. 
Das wünschen wir uns wohl alle. Es ist ein Ge -
schenk, wenn wir unseren Lebensabend geistig
und körperlich rüstig erleben.
Aber wie geht es Menschen, die im Alter dement
und pflegebedürftig sind? Wo bleiben bei ihnen
Würde, Freude, Gesundheit und Glück? 
Wo bleibt ihre Lebensqualität?

In drei Heimen bietet die Stadtmission 360 
Frauen und Männern mit Pflegebedarf ein
Zuhause im Alter: Im Christian-Geyer-Heim 
(St. Leonhard), in Hephata (Nordostpark) und 
im Karl-Heller-Stift in Röthenbach/Pegnitz. 

Alte Menschen brauchen unsere Zuwendung!




